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auf, wo die amerikanische Filmin-
dustrie ordentlich schummelt. Am
Ende des humorvollen Trips durch
die Ungereimtheiten blieb die Er-
kenntnis: Vieles an der Action der
Blockbuster ist zwar spannend,
aber schlichtweg physikalischer
Pfusch � rudi/Foto: Rudewig

beim ersten Lüdenscheider Science
Slams ab. Im Kulturhaus gehörten
ihm nun gute anderthalb Stunden
und schon nach wenigen Minuten
die Gunst des Publikums. Auf amü-
sante Weise demontierte der Phy-
siker einen Hollywood-Blockbuster
nach dem nächsten und deckte

schwingen kann und was Marvel’s
„Iron-Man“ eigentlich dazu befä-
higt, seinen Teilchen-Beschleuni-
ger allein an einem Nachmittag zu
bauen – das erläuterte Sascha Vo-
gel gestern Abend im Kulturhaus.
Der Physiker war bereits zu Gast in
der Bergstadt und räumte 2012

Dass der wissenschaftliche Realis-
mus und die Filmindustrie Holly-
woods nur bedingt im Gleichklang
schwingen, ist bekannt. Aber wa-
rum James Bond eigentlich immer
gewinnt, ob Spiderman tatsächlich
am seidenen Faden durch die Stra-
ßenschluchten von New York

Physikalische Sünden der Filmindustrie

Der alte Charme der Kreisstadt: Keine Innenaufnahmen aus der Nachtbar
Gerhard Geisel bietet im Saal der Stadtbücherei Streifzug durch Lüdenscheid / Ab sofort Platzkarten beim Forum des Geschichtsvereins sichern

LÜDENSCHEID �  Wer zukünf-
tig nicht sofort wieder den
Heimweg antreten will, an-
statt den Vorträgen des Ge-
schichtlichen Forums zu lau-
schen, sollte deutlich vor Ver-
anstaltungsbeginn in die

Stadtbücherei kommen und
sich eine Platzkarte sichern.
Aus Brandschutzgründen
muss die Obergrenze von 109
Besuchern strikt eingehalten
werden. Etwa 15 Besucher
mehr wollten Gerhard Gei-

sels „Bilderspaziergang durch
das alte Lüdenscheid“ hören
und sehen. Nach längeren
Verhandlungen mussten sie
den Rückzug antreten.

Vor vollem Saal kommen-
tierte der Referent kurzweilig

und informativ die von ihm
ausgewählten historischen
Stadtansichten. Sie unterstri-
chen eindrucksvoll den alten
Charme der Kreisstadt. Unter
dem geheimen Motto „Bilder
Beine machen“ ging es ge-
schwind durch die ganze
Stadt.

Sorglos badete man am
Bräucken im „Sanssouci“, ei-
nem in den Felsen gehaue-
nen Naturbad. Überhaupt be-
richteten die Bilder von geho-
bener Lebensart der Lüden-
scheider – und von ihren
Schank- und Gastwirtschaf-
ten: Mit im Bild waren das
Alte Gasthaus Pretz, die Gast-
stätte Crummenerl, die Oe-
denthaler Mühle für eine
Landpartie und das Casino
der Belgier. Dort hatte Geisel
noch selber herzliche Gast-
freundschaft erlebt. Niemals
hingegen sei irgendein Lü-

denscheider Besucher in die
Nachtbar „Trocadero“ gegan-
gen, versicherte er. Deshalb
gab es auch keine Innenauf-
nahme.

Gefeiert und majestätisch
repräsentiert wurde in einem
Gebäude, das 1968 der Abriss-
birne zum Opfer fiel. Wer die
Bilder vom alten Vereinshaus
des Bürgerschützenvereins
sieht, kann den Verlust nur
bedauern. Die anderen Schüt-
zen – jene der Lüdenscheider
Schützengesellschaft – resi-
dierten bis 1900 in einer eher
barackenähnlichen Unter-
kunft, die später zu einer
Sporthalle umfunktioniert
wurde. Dass die Lüdenschei-
der stolz waren auf ihre neue
Schützenhalle, zeigen viele
Fotos. Bei Regen – „wie in Lü-
denscheid üblich“ – sei die
Schützenhalle eingeweiht
worden, wusste Gerhard Gei-

sel. Wichtiger war das sonni-
ge Gemüt der Spender, auch
aus dem Kreis der noblen Lü-
denscheider Unternehmer,
die den Bau erst möglich ge-
macht hatten. Der Freizeitge-
staltung diente auch das Nat-

tenberg-Stadion, an dessen
große Zeiten einige Bilder er-
innerten. Viele Besucher hat-
ten viele von den gezeigten
historischen Ansichten und
Veranstaltungen noch selber
gesehen oder gar erlebt. � thk

Dicht gedrängt saßen einmal mehr die Zuschauer in den Reihen, als Gerhard Geisel historische Auf-
nahmen aus Lüdenscheid zeigte. � Fotos: Krumm

Neue rigide Füllungsordnung für den Bücherei-Saal: Dr. Dietmar Si-
mon beim Sektempfang mit den Platzkarten.

„Zahn der Zeit“ ist das Thema
„Blende“-Gewinner kommt mit seinem Foto unter die Bundessieger

LÜDENSCHEID � Über einen Fo-
torucksack, einen mobilen Ener-
giespeicher und ein Fotobuch
kann sich der Meinerzhagener
Maximilian Mesch freuen. Im
Rahmen des Fotowettbewerbs
„Blende“, den unsere Zeitung
jedes Jahr gemeinsam mit Pro-
photo in Frankfurt durchführt,
gewann er im vergangenen Jahr
mit seinem Bild „Sparkling“ auf
lokaler Ebene den dritten Preis.

Nun ist „Sparkling“ auch bei
der bundesweiten Endaus-
scheidung in Frankfurt be-
rücksichtigt worden. Insge-
samt wurden 133 Fotografen
ausgezeichnet, das Bild des
Meinerzhageners landete auf
Rang 39. Für die Juroren be-
deutete die Auswertung der
eingereichten Fotografien
einmal mehr Schwerstarbeit.
Blende hat im 40. Jahr seines
Bestehens wieder unter Be-
weis gestellt, warum die Akti-
on Europas größter Wettbe-
werb für Amateurfotografen
ist. Die Bilderflut umfasste in
dieser Runde etwa 80 000

Einsendungen an die teilneh-
menden Zeitungen der Repu-
blik, von denen bundesweit
die Juroren der Tageszeitung
1 000 Bilder prämierten und
nach Frankfurt weiterleite-
ten. „Alle Teilnehmer von
‚Blende 2014‘ dürfen sich als
Sieger fühlen, denn sie haben
uns in die wunderbare Welt
der Amateurfotografie ent-
führt“, hieß es gestern aus
Frankfurt. Jury-Mitglied Mar-
kus Hillebrand (Nikon): „Der
Fotowettbewerb offenbart je-
des Jahr eine unglaublich
hohe Kreativität und Qualität
innerhalb der von Hobbyfoto-
grafen und Amateuren einge-
reichten Arbeiten.“

Wer sich jetzt schon mit
dem neuen Wettbewerb aus-
einandersetzen möchte: Ge-
sucht werden ab dem Früh-
jahr Aufnahmen rund um
den „Zahn der Zeit –Ästhetik
des Verfalls“. Bauwerke,
Landschaften oder auch die
Endlichkeit des Lebens – ein
Thema mit viel Raum zur In-
terpretation. � rudi

Mit dem Foto „Sparkling“ wurde Maximilian Mesch nun auch bun-
desweit berücksichtigt.
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Die Kirchen
rücken zusammen
Risecorn singt an St. Joseph und Medardus

LÜDENSCHEID � Ein Benefiz-
Gospelkonzert zugunsten ira-
kischer Flüchtlingsfamilien
bestreitet der nahezu sech-
zigköpfige Gospelchor Rise-
corn am Sonntag. 8. Februar,
Beginn 17 Uhr, in der katholi-
schen Kirche St. Joseph und
Medardus. Das Motto des
Konzertes lautet „Angenom-
men - Aufgenommen - Will-
kommen“. Der Eintritt zu die-
sem Konzert unter der musi-
kalischen Leitung von Hel-
mut Jost ist frei. Die freiwilli-
ge Kollekte ist bestimmt für
kirchliche Aufgaben der
Flüchtlingshilfe in Lüden-
scheid.

Die ersten vier irakischen
Flüchtlingsfamilien aus
Kriegs- und Krisengebieten
werden derzeit in Lüden-
scheid erwartet. Initiative
zeigte hier die katholische
Pfarrei, die zudem im vergan-
genen Jahr zu Spenden aufge-
rufen hatte. „Das bisherige
Ergebnis der Spendenaktion
ist sehr erfreulich“, eröffnete
Pfarrer Johannes Broxter-
mann anlässlich der Vorstel-
lung des Vorhabens „Benefiz-
konzert“ in seinen Büroräu-
men. Er wie auch Michael
Wirth (Diakonisches Werk,

Fachbereich Migration) ho-
ben die Welle der Solidarität
in einer Stadt hervor, die ein
„tolles Arbeiten“ ermögliche.
Broxtermann und Wirth be-
tonten als wichtigen Aspekt,
dass die Kirchen im Kontext
der Hilfe für Flüchtlinge zu-
sammenrückten. „Wir tragen
die Talente zusammen, erle-
ben Vielfalt in dieser Stadt
und eine überaus gute Situa-
tion“, sagte Wirth.

Alle Beteiligten sahen das
Benefizkonzert nächsten
Sonntag als sichtbares Zei-
chen der Ökumene. Der in ei-
ner evangelischen Gemeinde
gewachsene Chor „Risecorn“
singt in einer katholischen
Kirche für ein gemeinsames
Vorhaben. Im Chor selbst be-
fasste sich zunächst eine klei-
ne Arbeitsgruppe mit dem
Projekt, ehe die Idee dem
Chor angetragen und darüber
abgestimmt wurde.

Jutta Beißner und Antje Lan-
genegger (beide Risecorn) ho-
ben hervor, „dass wir nicht
nur davon singen, sondern
Glauben auch praktisch wer-
den lassen.“ Dies gehöre zur
Tradition des Chores, der
jährlich ein bis zwei Benefiz-
konzerte bestreite. � usc

Antje Langenegger, Pfarrer Johannes Broxtermann, Michael Wirth
und Jutta Beißner. � Foto: Schwager

Schnupperstunde
für Streicher

LÜDENSCHEID �  Die Musik-
schule der Stadt lädt für
Dienstag, 3. Februar, zu einer
kostenlosen Schnupperstun-
de mit Streichinstrumenten
ein, die um 15.15 Uhr im
Kammermusiksaal der Mu-
sikschule stattfindet. Kinder
im Grundschulalter, die gern
einmal Geige oder Cello aus-
probieren möchten, können
mit ihren Eltern ohne Voran-
meldung vorbei kommen.

Gleichzeitig wird auch noch
der Unterricht im Team-Tea-
ching (mit zwei Lehrern) vor-
geführt und erläutert. Wer
dann gern eines dieser Instru-
mente erlernen möchte,
kann gleich in den neuen
Streicherkurs, der zeitgleich
stattfindet, einsteigen und
sich anmelden. Mitspielerin-
nen und Mitspieler sind in
dem neuen Kurs noch will-
kommen.

Abendmusik
am Sonntag

LÜDENSCHEID � Nach dem gu-
ten Erfolg der Aufführung im
vergangen Jahr gibt der Chor
der Christuskirche eine wei-
tere Aufführung der Irischen
Messe von Liam Lawtons mit
einer deutschen Neuschöp-
fung des Theologen und
Künstlers Alexander Bayer
am Sonntag ab 18 Uhr in der
Auferstehungskirche. Der
Eintritt ist frei, um eine Kol-
lekte zugunsten der Arbeit
von „World Vision“ wird am
Ausgang gebeten.

Liam Lawton schrieb die
„Mass of the celtic saints“ für
die irische Gemeinde in Chi-
cago Die Vertonung erweist
sich auch für den deutschen
Gebrauch als ideal. Das iri-
sche Original „Mass of the
celtic saints“ hat Alexander
Bayer um mehr Lieder von
Liam Lawton erweitert. So
sind jetzt neben die liturgi-
schen Gesänge noch Stro-
phenlieder getreten, die das
Spiel der biblischen Bilder
noch intensivieren. Der er-
weiterten Messe ist ein neuer
Titel gegeben worden: „Die
Saat geht auf“.

Die irische Spiritualität in
diesen Liedern lebt aus der
Zuversicht, dass Gott uns
sehr nahe ist. Sich Gott allge-
genwärtig vorstellen zu dür-
fen, war für die irischen Vor-
fahren über Jahrhunderte
eine Sache von Herzblut und
Achtsamkeit.

„Jugend musiziert“
Morgen beginnt der Regionalwettbewerb

LÜDENSCHEID � Morgen findet
in der Städtischen Musik-
schule an der Altenaer Straße
der Regionalwettbewerb „Ju-
gend musiziert“ statt. Beginn
ist um 9.30 Uhr im Kammer-
musiksaal.

Die Nachwuchsmusiker tre-
ten in Lüdenscheid am Vor-
mittag in der Kategorie „Kla-

vier vierhändig“ und am
Nachmittag im „Kunstlied“
an. Ein Jury bewertet die Vor-
träge. Die Entscheidung am
Vormittag wird gegen 12.30
Uhr bekanntgegeben, die am
Nachmittag steht gegen 16
Uhr fest. Der Förderverein
der Musikschule sorgt für die
Bewirtung.


